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Merſeburger

1858.

Kreis-Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

3., Quartal. Mittwoch den 7. Juli. Stück 2.
Bekanntmachungen.

Daß der Nachbar Johann Gottfried Schladebach zu Leunag unter dem heutigen Tage als OrtsrichterS e er deGemeinde Leuna Ockendorf verpflichtet worden iſt, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß Tebtadt f
Merſeburg den 30. Juni 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

Die diesjährige Militair Erſatz Aushebung reſp. General Muſterung findet im hieſigen Kreiſe
Mittwoch und Donnerstag den 4. und 5. Auguſt e.

ſtatt und wird zu dieſem Behuf die Königliche Departements Erſatz Commiſſion im Gaſthofe zum „Thüringer Hofe“
hierſelbſt zuſammentreten.

Den 4. Auguſt, früh 6 Uhr, werden die von der Kreis-Erſatz-Commiſſion zu Ganz- oder HalbJnvaliden, zur

erſ r auirten Rudividus d e SErſatz und ArmeeReſerve deſignirten Jndividuen, ſowie die von den Truppen als unbrauchbar oder auf Reclamation
entlaſſenen Soldaten und diejenigen einjährigen Freiwilligen, deren Ausſtand am 1. October e. abläuft, ſofern ſie von
den Truppentheilen nicht angenommen worden ſind gemuſtert.

An dieſem Tage wird auch über die Reclamationen entſchieden.
Den 5. Auguſt, von früh 6 Uhr ab, kommen die von der Kreis Erſatz Commiſſion zum Train, ſowie zum

Kriegsdienſt in der Linie für geſund befundenen und zu irgend einer der verſchiedenen Waffen deſignirten Mannſchaften
zur Vorſtellung.

Dienſtag den 3. Auguſt c., Nachmittags 3 Uhr, ebenfalls im Thüringer Hofe, haben ſich unter Vorlegung
ihrer Geſtellungs Atteſte, Wanderbücher und ſonſtigen Legitimationspapiere, alle diejenigen militairpflichtigen Perſonen
vorzuſtellen welche bei der Frühjahrs Muſterung gefehlt haben, oder ſeit dieſer Zeit in den Kreis verzogen ſind.

2 Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, gegenwärtige Bekanntmachung den
betreffenden Militairpflichtigen, in deren Abweſenheit den Eltern oder Verwandten derſelben, mit dem Bemerken bekannt
zu machen, daß ein Jeder ſeinen Jmpfſchein mitzubringen und bei ungehorſamem Ausbleiben, oder falls er zu ſpät
erſcheint, zu erwarten habe, daß die geſetzlichen Strafen gegen ihn unnachſichtlich zur Anwendung gebracht werden.

Am zweiten Tage der General Muſterung, alſo am 5. Auguſt, können unter keiner Bedingung Nachgeſteller
abgefertigt noch nachträgliche Reclamationen angenommen werden.

Merſeburg, den 30. Juni 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Jn der Nähe des dicht an
der Lauchſtädter Chauſſee gelegenen Baarſchen Steinbruchs
ſind am 29. v. M. die nachverzeichneten Gegenſtände, als

eine ſchwarze Jacke, 2) eine carrirte Jacke, 3) zwei lei-
nene Hemden, 4) ein Hemdenleib, 5) ein braun- und
weißſtreifiger Unterrock, 6) ein altes großes carrirtes Tuch,
7) ein Paar alte Unterhoſen, 8) fünf verſchiedene baum-
wollene Strümpfe, 9) eine weißbaumwollene Zipfelmütze,
10) ein Paar braune wollene Handmüffchen mit grauem
Rand, 11) ein Paar graue Filzſchuhe, 12) ein Portemon-
naie, 13) ein großer Kamm, 14) ein hölzernes Blanfſcheit,
15) eine kleine blecherne Büchſe, 16) eine Partie alte
Lumpen,

in einem Kopftkiſſenüberzuge gefunden worden.
Der Eigenthümer derſelben wolle ſich im Polizeibureau

melden und legitimiren.
Merſeburg, den 1. Juli 1858.

Der Magiſtrat.
Jch bin geſonnen das Obſt im Herrengarten nächſten

Sonnabend den 10. Juli, Mittag 12 Uhr, an den Meiſt-
bietenden zu verpachten. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Kops, Zimmermeiſter.

Auetion. Es ſollen die in der Oberaltenburg in
der Nähe der Hofſchmiede ſtehenden, der hieſigen Commun
gehörigen 3 Stück Pappeln
Donnerstag den 8. Juli d. J., Nachmittags 5 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Kaufluſtige werden erſucht, ſich in dem Termine
pünktlich einzufinden. Die Bedingungen des Verkaufs wer-
den im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 3. Juli 1858.
Der Magiſtrat.

Drei Läuferſchweine ſind zu verkaufen beim
Lohnkutſcher Stock,

kleine Rittergaſſe.

Obſt Verpachtung.Die diesjährige Pflaumennutzung, der Gemeinde Röſ
ſen gehörig, ſoll Sonnabend als den 10. Juli d. J., Mit-
tags 1 Uhr, in der Schenke daſelbſt, öffentlich an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt ſofort nach erfolgtem
Zuſchlage zu zahlen. Die weiteren Bedingungen werden
im Termin bekannt gemacht.

Die Gemeinde daſelbſt.
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Obſtverpachtung. Die diesjährige Obſtnutzung

an den Communal-Anpflanzungen vor dem Klauſenthore,
auf dem Gerichtsraine, hinter der weißen Mauer und auf
dem Wege von der Klauſe nach der Königsmühle, ſoll

Montag den 12. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr,
in dem Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden
verpachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Ver-
pachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 3. Juli 1858.
Der Magiſtrat.

Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. Juli e.

Preis u. Gewicht des Brodes.

Tapen W Ein in in nder Wer ohnung 2 Pf. Brodſl Sgr. Brodjs Sgr. Brod

p7 derſelben. cherBrodhändler. ſ S S S S S
S S

A- hieſ. Bäcker. eAlberts en. Gotthardtsſtr. 1 3 5 16Alberts jun. desgl. 3 -1 5115Brückner Altenburg s 3 20Ww. Daute desgl. 1 31 4 22Deichert Oberbreiteſtr. 4 1 4 5 24Fuchs Schmalegaſſe 3 5 1 l 4 15Ww. Hoffmann Markt 2 4Heubner Altenburg 5 516Heubner Breiteſtraße 4 28 11 4 20Heubner Gotthardtsſtr. 4 5 12Heyne Oelgrube 3 5 26 10Heyne Johannisgaſſe 4 i l 5Heyne Schmalegaſſe 3 5
verehel. Höſchel Altenburg e
Hartmann Oelgrube 3 21 16Hartmann Altenburg 24 53] 4 5 43Hüthel Burgſtraße 4 4 24Hammer Altenburg e nKraft Breiteſtraße 3 8 27 4 16Koch Preußergaſſe 2 5 12Lange Sirtigaſſe 4 1 4 31 5 24Luther Altenburg r 16Lienicke Neumarkt 5Nohle Neumarkt 2 12 4Putz Sixtigaſſe 3 Bl 272 18Riedel Entenplan 5 1 5 5 25Schäfer en. Neumarkt 3 8 27 16Schäfer jun. desgl. 5 5Schurig Sixtigaſſe 368 a S 4 25Weinert Mark 1 31 4 29 5Wohlleben Altenburg 281 2 4 15Ein
B. hieſ. Brodhdlr.

verehel. Bock Sixtigaſſe 5Fichtler Altenburg 1184 4 8verehel. Funke gr. Rittergaſſe 118 4 8
Hohmuth Entenplan 8Ww. Knöfel Johannisgaſſe 5 24verehel. Ledig Dom 4 15Mäter AltenburgReuber Mälzergafſſe 2 5Rabe Bambergshäuſ. 4 24verehel. Riede Altenburg 2 8 5 20verehel. Schlag Sirtiberg e everehel. Schubert Neumarkt e eWiemann Breiteſtraße 4 20

C. Landbäcker.

Böhme Lüstendorf 121 4 8Henniges Wallendorf 1118 4Münr Neumark 1 21 4 83Ronneburg Frankleben 121 4 8Stockmar Bruckdorf 2 5Wächter Naundorf I 121 4 8

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Hammer und am leichteſten die
Wittwe Hoffmann das Weißbrod am ſchwerſten die Bäcker
meiſter Hammer, Riedel und Schäfer jun. und am leich-
teſten der Bäckermeiſter Putz. Bemerkt wird hierbei, daß
der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße 4 Pfd. 20
Lth. 3 Qu. Schwarzbrod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten die verehel. Schubert und am leichte
ſten die Brodhändler Fichtler, Mäter und verehel. Funke.

Merſeburg, den 1. Juli 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht, daß im II. Quartale d. J. wegen
Uebertretungen polizeilich beſtraft worden ſind und zwar:

wegen unterlaſſener Fremdenmeldung 8, wegen Ausgießen
von Flüſſigkeiten aus den Fenſtern auf die Straße c. 3 Per
ſonen, wegen unangemeldeten Aufenthalts hier 1, wegen
unterlaſſener Meldung von Fabrikarb. 1 Perſon, wegen
Nichtbefolgens von Reiſerouten oder Paßviſas 10, wegen
eigenmächtigen Verlaſſens der Arbeit c. ohne geſetzlichen
Grund 7, wegen Umherlaufenlaſſens von Kettenhunden
1 Perſonen, wegen unterlaſſener Zurückgabe einer abge
laufenen Aufenthaltskarte 1 Perſon, wegen unterlaſſener
Straßenreinigung 5 Perſonen, wegen Urijnirens auf öf-
fentlichen Straßen oder Plätzen 2c. 1 Perſon, wegen
Aufkäuferei 6, wegen Verunreinigung der Straßen mit
Dünger c. 6, wegen unterlaſſener oder unvorſchriftsmäßi-
ger Anlegung von Aſchengruben 12, wegen Bettelns 2
Perſonen, wegen Stehenlaſſens von Wagen auf den Straßen
zur Nachtzeit 1, wegen feuergefährlichen Tabackrauchens

wegen fahrläſſigen Umgangs mit Torfaſche 1, wegen
Vornahme eines Baues ohne polizeiliche Erlaubniß 1 Per-
ſon wegen Duldens von Gäſten in Schenklocalen nach
der Polizeiſtunde 2 Perſonen wegen unterlaſſener Be
aufſichtigung von Pferden 1 Perſon, wegen Befahrens
der Geiſelbrücke vor der Johannisgaſſe mit Karren c.
2 Perſonen, wegen unterlaſſener Geſindemeldung 1, we-
gen unbefugter Ausübung eines Gewerbes 1, wegen un-
terlaſſener Reinigung der Schornſteine 1 Perſon, wegen
Verkaufs zu leichter Butter 2 Perſonen, wegen Betriebs
eines Handels ohne Erlaubniß 1 Perſon, wegen Führung
eines und Verkaufs über ungeeichtes Maaß 2, wegen
Ausführung von Bauten ohne Zuziehung eines geprüf-
ten Bauhandwerkers 2 Perſonen wegen Muſikmachens
ohne Erlaubniß Perſon, wegen Umherlaufenlaſſens von
Hunden ohne Maulkorb 3 Perſonen.

Merſeburg, den 3. Juli 1858.
Der Magiſtrat.

Erörterungs- Termin
im Kaufmann Herrmann Burkhardt'ſchen Coneurſe

von hier.
Nachdem der Kaufmann Herrmann Burkhardt Accord-

vorſchläge gemacht hat, iſt zur Feſtſtellung: ob und für wel
chen Betrag die in den bisherigen Prüfungsterminen ſtrei
tig gebliebenen Forderungen in dem Accordverfahren als zu
berückſichtigende zugelaſſen werden ſollen, Erörterungstermin
auf den

15. Juli e., Vormittags 10 Uhr,
vor dem Commiſſar des Concurſes Herrn Gerichtsaſſeſſor
Wölfel im Terminszimmer Nr. 9 anberaumt worden und
werden die ſämmtlichen Gläubiger, welche ihre Forderungen
bisher angemeldet haben, zu dieſem Termine hiermit vorgeladen.

Merſeburg, den 30. Juni 1858.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.
Ich bin aus dem Bade zurückgekehrt.

Dr. Saatz.
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Wegen Hinderung meines Geſchäfts will ich meine

ziemlich 6 Morgen Dötter auf dem Knapendorfer Teiche,
welcher ausgezeichnet gut ſteht, Dienſtag den 13. Juli,
Nachmittags 3 Uhr, an den Meiſtbietenden verkaufen.
Die Kaufſumme kann bei dem Erſteher, falls ich ihn kenne,
bis zum 10. Auguſt ſtehen bleiben.

Merſeburg, den 5. Juli 1858.
J. Beyer.

Odbſt- Verpachtung.Der diesjährige Anhang an Aepfeln Birnen und
Pflaumen in den zum Rittergute Dehlitz a. S. gehörigen
Obſtanlagen ſoll

Freitag den 9. Juli, Vormittags 11 Uhr,
in der Wohnung des Jnſpectors öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Wieſen Verpachtung.
Die der Gemeinde Leuna zugehörige, in Meuſchauer

Flur belegene Wieſe ſoll Sonnabend den 10. Juli, Nach-
mittags 2 Uhr, in der Schenke zu Leuna meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung nach erfolgtem Zuſchlage öffentlich
verpachtet werden.

Leuna, den 4. Juli 1858.
Die Gemeinde daſelbſt.

Bekanntmachung.Die zum 1. Mai 1859 pachtlos werdende Gemeinde-
ſchenke der Gemeinde Großgräfendorf mit Strößen ſoll an-
derweitig auf 6 Jahre, vom 1. Mai 1859 bis zum 1. Mai
1865, auf den 14. Juli e., Vormittags 10 Uhr, in daſiger
Schenke öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen (welche auch vorher bei Unter
zeichnetem eingeſehen werden können) verpachtet werden.

Großgräfendorf, den 28. Juni 1858.
Schimpf, Ortsrichter.

Das diesjährige Obſt im hieſigen Schloßgartenabhange
iſt zu verpachten und Liebhaber können ſich melden beim
Schloßgärtner Steubecke daſelbſt.

Merſeburg, den 3. Juli 1858.
Die Scheune neben dem Lazareth Nr. 1038 ſteht zu

verpachten oder zu verkaufen. Nähere Auskunft iſt zu er-
fragen Dom Nr. 234.

Logis-Vermiethung.
Kleine Rittergaſſe Nr. 189 iſt ein Logis an ein Paar

ſtille Leute zu vermiethen. D. Otto.
Jn der Unteraltenburg Nr. 796 ſind zwei Familien-

logis mit Zubehör im Ganzen oder getheilt zu vermiethen
und zu Michageli zu beziehen. K. Fichtler.

Zwei geräumige Unterſtuben mit drei Stubenkammern
und ſonſtigem Zubehör ſind an geräuſchloſe Leute im Ganzen
oder auch getheilt zu vermiethen und zum 1. October zu
beziehen desgleichen auch eine kleinere Wohnung. Wo?
ſagt gütigſt die Exped. d. Bl.

Merſeburg, den 5. Juli 1858.

Giftfreies ſicher tödtendes Fliegenwaſ
ſer, à Flaſche 2 Sgr., bei

C. Franccke, Burgſtraße.
Echt Perſiſches Jnſectenpulver,

à Flaſche 2 Sgr., bei
C. Franccke, Burgſtraße.

Daß ich nicht mehr in der Oelgrube beim Nadlermſtr.
Stephan, ſondern in der Schmalegaſſe beim Schuhmacher-
meiſter Krimmling im Geißlerſchen Hauſe wohne, zeige ich

hiermit an. Hebamme Weiße.

e

Chineſiſches Haarfärbe Mittel,
um Kopf-, Augenbraunen- und Barthaar ſogleich für
die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu können, à
25 Sgr. Jm Nichtwirkungsfalle wird der Betrag zurück
bezahlt. Zu haben bei C. Franccke.

Jnſectenpulver,
echt kaukaſiſches, zur Vertilgung der Flöhe, Wanzen, Schwa
ben, Ameiſen und dergl., in Schachteln zu 2 u. 4 Sgr. bei

Guſtav Lots,
Burgſtraße 300.

Stroinski's Augenwaſſer.
Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch

auch ſtets mit beſtem Erfolg angewandte Mittel:
zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche

und Augenentzündung,
iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
Carl Teichmann, Altenbürg Nr. 755, zu haben.

Neiße. Strvinski.Extra Vorſtellung
im Tivoli- Theater auf der Funkenburg.

Donnerstag den 8. Juli
Concert, ausgeführt vom TrompeterCorps des Königl.

12. Huſ. Regim., vereint mit theatraliſcher Vorſtellung.
1. Theil.

1) Ouverture zur Oper „Zampa“ von Herold.
2) Fackeltanz von Meyerbeer.
3) Hornesruf von C. G. Reiſſiger.
4) Frühlings Gruß- Polka von Orlamünder.
Hierauf: Eigenſinn oder Gott ſei gedankt, der
Tiſch iſt gedeckt Luſtſpiel in 1 Aufzuge v. Benedix.

Hierauf 2. Theil.
5) Ouverture zur Oper „Egmont“ von L. van Beethoven.
6) Arie aus der Oper „Stabat mater“ von Roſſini.
7) Hoffnungsſterne, Walzer von Kèeler Bèela.
89) Charmant Polka Mazurka von C. Fauſt.

Hierauf:
Das Salz der Ehe, Luſtſpiel in 1 Act von Görner.

Hierauf 3. Theil.
9) Einleitung u. Chor aus der Oper „Lohengrin“ v. R. Wagner.
10) 3. Act aus der Oper „Hernani“ von Verdi.
11) Lancier-Quadrille von Moskau.
12) Die St. Hubertus-Jagd v. R. Tſchirch.

Sußmann, Ferd. v. d. Oſten,
Stabstrompeter. Director.

Nächſten Sonntag als den 11. Juli ladet
zum Sternſchießen und Kirſchfeſt ganz ergebenſt

ein Hermann Kühnauf der Bergſchenke.

Für diejenigen Herren Schützen, welche mich beehren
wollen, wird Punkt 2 Uhr ein Wagen zur Aufnahme im
Hoſpitalgarten bereit ſtehen. Hermann Kühn.

Der Sängerbund an der Saale
feiert den 11. Juli ſein diesjähriges eilftes Geſangfeſt im
Bade zu Lauchſtädt. Freunde des Männergefanges werden
zur Theilnahme freundlichſt eingeladen. Der feſtliche Ein
zug 11 Uhr, das Concert um 3 Uhr.

Der Vorſtand.
Zur Erlernung der Buchbinderei kann ſich ein
junger Menſch, welcher Luſt und Anlagen hat, melden bei

Guſtav Lots, Buchbindermſtr.



Einen Laufburſchen ſucht
Philipp Gaab, Burgſtraße.

Ein kleines ſeidenes grün und ſchwarzcarrirtes Sonnen-
ſchirmchen und ein kleines weißes Taſchentuch, mit G. gez.
iſt in dem Höpfnerſchen Zelte auf dem Kinderplatze liegen
geblieben. Die kleine Eigenthümerin kann dieſe Gegenſtände
in der Exped. d. Bl. ohne Gebühren in Empfang nehmen.

Dank allen denen die ſich während der Krankheit
unſers Sohnes und Bruders Karl Delitzſch ſeiner ange-
nommen haben. Auch dem Herrn Geiſtlichen und dem
Herrn Doctor Triebel ſagen wir unſern innigſten Dank.
Gott ſegne ſie. Die Hinterbliebenen.

Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats Juni.
t pf.d hl ſag v A. l. ſ. pf.Weizen Scheffel 2 5 2 Kalbfleiſch Pfund 2 6

Roggen 119 1 Schöpſenfl. 4Gerſte 1 9 1] Schweinefl. 4Hafer 14 2 Butter 10Erbſen 2 6 31 Bier Quart. ULinſen 215 Branntwein 6Kartoffeln 20 Heu Centner 213 9Rindfleiſch Pfund 4 Stroh Schock 9 89

Rirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Faeat.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Schmidt ein Sohn dem

Handarb. Röthling eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Schumann eine
Tochter dem Handarb. Kuhnt ein Sohn. Geſtorben: der jüngſte
Sohn des Bürger u. Schloſſermſtrs. Sippel, 1 J. 6 M. alt, an Krämpfen;
der Schneidergeſelle Eichler, im 32. J., an Herzbeutelwaſſerſucht; der
Markthelfer Delitzſch, im 29. J., am Blutverſchlage eine außereheliche
Tochter 7 M. 2 W. alt, am Zahnfieber.

Donnerstag, Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottes-
ackerkirche. Predigt: Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: eine außerehel. Tochter ein außerehel.
Sohn.

Altenburg. Geboren: dem Königl. Bau Jnſpector Sommer
eine Tochter. Geſtorben: die Ehefrau des Schuhmachermſtrs.
Keßler, 53 J. 2 W. alt, an Leberleiden.

Rirchennachrichten von Lützen Juni.
Geboren: dem Bürger und Schneidermſtr. Tille ein Sohn. dem

Bürger und Getreidehändler Oſang ein Sohn dem Bürger und Brief-
träger Beltzig eine Tochter dem Bürger und Bäckermſtr. Theuring eine
Tochter der Juliane Erneſtine Sack ein außerehel. Sohn. Getrauet:
der Bürger und Bäckermſtr. Dolleny mit Jgfr. Roſine Pauline Pietzſch;
der Kalkfuhrmann Anacker aus Balditz mit Jgfr. Mackenthun. Ge
ſtorben: das jüngſte Kind des Bürgers und Kürſchnermſtrs. Bolz,
7 M. 3 W. alt, an Krämpfen; das jüngſte Kind des Bürgers, und Sei-
lermſtrs, Tille, 1 J. 7 M. 3 W. alt, an der Brechruhr; der 2. Sohn
des Bürgers und Fleiſchermſtrs. Reiher, 2 J. 10 M. 26 T. alt, an
Luftröhrenverſchleimung dem Bürger und Schuhmachermſtr. Weiland eine
Zwillingstochter, 7 J. 5. M. 23 T. alt, an Gehirnverletzung; dem Schuh
machergeſellen Bächler ein Sohn, 6 M. 5 T. alt, an Krämpfen dieahereſel, Tochter der Johanne Friederike Dieck verwittw. Fiſcher.

rn

Danzig hat ein neues Brandunglück betroffen. Am
2. d. M., Morgens um 1 Uhr, brach in dem Gaſthauſe
Hotel de Saxe in der Junkergaſſe, unmittelbar an der
Brandſtelle vom 19. v. M., ein Feuer aus, das zwar bald
elöſcht wurde, aber den Verluſt mehrerer Menſchenlebenbewirtt hat. Es iſt nämlich ein Mann erſtickt und der

Gaſtwirth Bajewski und Frau haben ſich bei dem Herab-
ſpringen aus dem zweiten Stock des vom Feuer ergriffenen
Hauſes ſo erheblich verletzt, daß an deren Aufkommen ge-
zweifelt wird; außerdem werden die beiden Kinder dieſer
Eheleute vermißt, und es iſt faſt als gewiß anzunehmen,
das dieſelben erſtickt ſind und ihre Leichen unter den noch

»rauchenden Trümmern des Hauſes liegen. Man vermuthet
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als Urſache des Feuers Brandſtiftung und iſt die Verhaf-
tung des Pächters des Gaſthauſes vorgenommen.

Eine Handelskriſe vor dritthalbhundert Jahren.
9 Aus dem niederdeutſchen Tagebuche des Lübeck'ſchen

Bürgermeiſters Brokes, in den Jahren 1603 bis 1620 ge
ſchrieben, findet ſich folgende Stelle

„In dieſen meinen Tagen und Zeiten iſt eine ſo un-
erhörte Stockung (Beſchweringe) geweſen und unchriſtlicher
Zinsfuß und Uebertheuerung im Handel und Geldverkehr
als bei der Welt Zeiten noch nicht dageweſen und haben
ſolchen Wucher die vornehmſten Bürgermeiſter und Raths
herren und Bürger getrieben, und die Herren in Holſtein
mit ihren Geldgeſchäften (Umſchlage), ſo daß viele Bürger
durch ihre Unachtſamkeit, Stolz und Hoffarth, ſich mit frei
dem Geld groß ſehen zu laſſen und großen Handel zu trei
ben, indem ſie Gott vergaßen und Gottes Zorn auf ſich
luden, zu ihrem großen Schaden ſich nicht vorſahen
daß die Zinſen ſie auffraßen und ſie mitfraßen, bis das
Verderben ihnen auf den Nacken lag. Da hatten ſie ſich
ſo untereinander, der Eine für den Andern, verbürgt und
verſchrieben (verlawet und verſegelt), daß ſie Alle dadurch
verdarben und arm wurden, und mußten es verlaufen und
betrogen manchen ehrlichen Mann, der für ſie gebürgt und
ſich verſchrieben hatte, ſo daß bezahlen mußte, wer konnte

wer nicht konnte, mit laufen und weichen mußte ja
Viele, die durch die Bürgſchaften ruinirt wurden junge
Leute von großen Herzensſorgen ſtarben. Darum
meine Kinder und Erben, habe ich dies zu einem Spiegel
und Exempel geſchrieben, daß ihr Gott fürchtet und euch
zur Demuth und fleißiger Arbeit haltet und nicht nach aus
gebreiteteren Geſchäften ausguckt, ehe Gott es euch geben will.
Denn die mit Gewalt und haſtig reich werden wollen, be
kommen gewöhnlich Armuth und Bankerott.“
Dieſer Spiegel, den jener Lübeck ſche Bürgermeiſter
ſeinen Kindern und Erben vorhielt, zeigt er nicht auch das
Bild der jüngſten Zeit in ſeinem Rahmen?

Wie werden wäßrige Kartoffeln mehlig?
Wiäöjhßßrige Kartoffeln mehlig zu machen, braucht man

dieſelben nur in der Nähe eines warmen Ofens auszubrei-
ten. Das Waſſer der Kartoffeln verdampft dann theilweiſe
und dieſelben erhalten dadurch nicht nur eine mehlige Be
ſchaffenheit, ſondern gewinnen auch ſehr am Geſchmacke.
Auch beim Kochen ſelbſt kann man die Kartoffel dadurch
Lhr verbeſſern, daß man vorher einen ſchmalen Streifen
Schaale rundum abſchneidet. So zubereitet dürfen die Kar-
toffeln nicht ſo lange kochen. Sie erhalten ſo ebenfalls
eine mehlige Beſchaffenheit und werden gleichfalls viel

ſchmackhafter. e
Charade.

Vier Sylben.
Wenn der Gebüſche Sänger ſchweigen,

Der Herbſtwind über Stoppeln fährt,
Magſt du dein Ohr den beiden erſten neigen,
Einfacher Klang wird auch wohl gern gehört.

Oft hörteſt du die beiden andern preiſen,
Sie ſind gar hoher Weisheit voll;
Und doch, wer ſie empfangen ſoll,
Wie gern möcht' er ſie von ſich weiſen

Dem Leſer iſt das Ganze wohlbekannt,
Vielleicht wird er's erröthend nennen müſſen;
Doch kann es auch die Leſerin wohl wiſſen,
Es iſt ein ſchönes Buch danach genannt.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 54.
	[Seite 225]
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228






